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Der Klimawandel und vektorübertragene Krankheiten in  
Nordamerika und Europa
Die globale Oberflächentemperatur, die bereits um etwa  

1 °C im Vergleich zu 1850 bis 1900 gestiegen ist, könnte bis 
zum nächsten Jahrhundert um weitere 2 bis 4 °C ansteigen. 
Die Niederschläge in den Vereinigten Staaten (USA), Kanada 
und Europa werden größtenteils zunehmen, während es im 
Südwesten der USA und in Südeuropa trockener werden wird. 
Es wird erwartet, dass diese Veränderungen die Ökologie und 
die Übertragungsdynamik des West-Nil-Virus (WNV), der 
wichtigsten durch Mücken übertragenen Infektion in diesen 
Regionen [1], sowie der Borreliose und der durch Zecken 
übertragenen Enzephalitis (FSME), den wichtigsten durch 
Zecken übertragenen Krankheiten, beeinflussen werden. 

Temperatur und Niederschlag beeinflussen viele Fakto-
ren im Zusammenhang mit der WNV-Übertragung auf 
unterschiedliche Weise. So kann eine erhöhte Temperatur 
die Entwicklungsrate der Mücken und die Vektorkompe-
tenz steigern, aber auch die Mückensterblichkeit erhöhen 
und die Anzahl der Mückenbrutplätze verringern. Nieder-
schläge können die Zahl der Mückenbrutplätze erhöhen, 
übermäßiger Regen eliminiert sie jedoch [2]. Regionale 
Analysen deuten darauf hin, dass die WNV-Inzidenz in 
Gebieten der USA und Europas mit durchschnittlichen 
Sommertemperaturen von 23 bis 25 °C am höchsten ist 
und dass in diesen Gebieten Hitzewellen Ausbrüche för-
dern. Im Jahr 2018 ereignete sich der größte Ausbruch in 
Europa während des heißesten jemals verzeichneten Som-
mers, und die jüngsten Temperaturerhöhungen gingen 
mit einer Ausbreitung von WNV in Richtung Norden nach 

Deutschland und in die Niederlande einher. Der größte 
lokale WNV-Ausbruch ereignete sich jedoch im Jahr 2021 
in Phoenix, Arizona, einem Gebiet, in dem typischerweise 
Sommertemperaturen von über 30 °C herrschen, während 
einer Periode mit außergewöhnlichen Sommerniederschlä-
gen. Insgesamt deuten die Ergebnisse darauf hin, dass 
höhere Temperaturen und Niederschläge das Auftreten 
von WNV in kühleren und trockeneren Gebieten fördern, 
während erhöhte Niederschläge das Auftreten in feuchte-
ren Gebieten verringern.

Zecken der Gattung Ixodes, die Überträger der Borreliose 
und der durch Zecken übertragenen Enzephalitis, haben 
mehrjährige Lebenszyklen, die von Temperatur und Nie-
derschlag beeinflusst werden. Wärmere Temperaturen erhö-
hen die Fortpflanzungsfähigkeit der Zecken, verlängern die 
Saison und fördern die Wirtssuche, während eine höhere 
Luftfeuchtigkeit die Überlebensrate erhöht. Umgekehrt kön-
nen zu hohe Temperaturen und niedrige Luftfeuchtigkeit 
die Zeckensterblichkeit erhöhen. Klimabedingte Tempera-
turerhöhungen im Norden der USA und in Europa haben 
zu einer dramatischen Ausbreitung von Zecken der Gat-
tung Ixodes im Norden und einer damit einhergehenden 
Zunahme der Krankheitshäufigkeit geführt. In Europa 
haben die höheren Temperaturen zu einer Migration der 
Zecken in höhere Lagen geführt. In den USA ist Ix. scapu-
laris jedoch auch nach Süden gewandert, was auf die Bedeu-
tung anderer ökologischer Faktoren, wie zum Beispiel wach-
sende Hirschpopulationen, hinweist [3].
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Zusammengefasst deuten die gesammelten Daten dar-
auf hin, dass sich der Klimawandel bereits auf das Auf-
treten und die Verbreitung von durch Vektoren übertra-
gene Krankheiten in den USA und Europa ausgewirkt hat 
und dies auch weiterhin tun wird. Die Unsicherheit von 
Klimamodellen in Verbindung mit den unterschiedlichen 
Auswirkungen von Temperatur und Niederschlag auf die 
Übertragung durch Vektoren erschwert jedoch die Model-
lierung künftiger klimabezogener WNV-Szenarien. Wei-
tere Investitionen in die Erhebung von Umweltdaten und 
die Erstellung von Krankheits- und Klimamodellen, die 
auf künftige Klimaszenarien anwendbar sind, sollten pri-
orisiert werden.
 
Hinweis: Die präsentierten Ergebnisse und Schlussfolgerun-
gen sind die der Autorin und Autoren und stellen nicht unbe-
dingt die Ansichten der Centers for Disease Control and Pre-
vention dar.
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